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Tagesordnungspunkt 

Resolution zur Solidarität mit Dortmunder Muslimen  
 
 
Im Wege der Dringlichkeit bittet die SPD-Fraktion im Rat der Stadt Dortmund um Auf-
nahme des oben genannten Tagesordnungspunkts zur Sitzung des Rats am 17.02.2022. 
Die Dringlichkeit ergibt sich durch einen weiteren Angriff auf die Sultan Ahmet Camii Mo-
schee in Dortmund-Dorstfeld am 09.02.2022.  
 
Die SPD-Fraktion bittet um Beratung und Beschluss der folgenden Resolution: 
 

 Der Rat der Stadt Dortmund solidarisiert sich mit den muslimischen Gemeinden in 
Dortmund und verurteilt jede Art von rassistischen und islamfeindlichen Angriffen 
auf Moscheen in Dortmund.  

 Der Rat der Stadt Dortmund begrüßt und bedankt sich für das Engagement unter-
schiedlicher demokratischer Akteure, die seit Jahren Rassismus und Fremdenfeind-
lichkeit bekämpfen.  

 Der Rat der Stadt Dortmund teilt die Sorgen der muslimischen Dortmunderinnen 
und Dortmunder über die Zunahme der Übergriffe und setzt sich für ein friedliches 
Miteinander der Religionen ein. 

 Der Rat der Stadt Dortmund beauftragt die Verwaltung zur nächsten Ratssitzung 
einen Sachstandsbericht zu islamfeindlichen Übergriffen in Dortmund zu geben. 
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Begründung:  
Die mehrfachen islamfeindlichen Angriffe in Dortmund sind sehr besorgniserregend. In we-
niger als einem Jahr wurden vier Moscheen in Dortmund Ziel von Anschlägen. So wurde 
beispielsweise Anfang Dezember 2021 die Evinger Selimiye Moschee das Ziel eines fei-
gen Anschlages. Hier hatten die Täter einen Schweinekopf an das Eingangstor gehängt. 
Zuletzt wurde die Sultan Ahmet Camii Moschee in Dortmund-Dorstfeld am 09. Februar 
2022 von offensichtlich rechtsextremen Tätern angegriffen und ein Hakenkreuz an die Ein-
gangstür der Moschee geschmiert. Dies ist nicht hinnehmbar und wir dürfen in unserer 
Stadt nicht zulassen, dass Fremdenfeindlichkeit, Islamfeindlichkeit und Rechtsextremis-
mus das friedliche Zusammenleben beeinträchtigen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen      F.d.R.  

 
Carla Neumann-Lieven      Christel Poch  


